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18. Oktober 2018 – „Arbeit in der digitalisierten Welt“:  

Forschungsworkshop zu Industrie 4.0 und Produktivi-

tätsmanagement 

29 Experten aus ganz Deutschland setzten sich kürzlich am Technologie-

transferzentrum (TTZ) in Nördlingen und am Fraunhofer IGCV in Augsburg 

mit aktuellen Entwicklungen im Bereich der Industrie 4.0 sowie im Produkti-

vitätsmanagement auseinander. Der zweitägige Forschungsworkshop unter 

dem Motto „Arbeit in der digitalisierten Welt“ war Teil des Projekts SynDi-

QuAss, ein Verbund von Forschung und Industrie, das die Hochschule Augs-

burg koordiniert. SynDiQuAss steht für „Synchronisierung von Digitalisie-

rung, Qualitätssicherung und Assistenzsystemen an Arbeitsplätzen mit ge-

ringem Automatisierungsgrad“ und wird vom Bundesministerium für Bildung 

und Forschung (BMBF) und von dem Europäischen Sozialfond für Deutsch-

land gefördert. 

Der Auftakt des zweitägigen Forschungsaustauschs fand in der Lernfabrik für vernetzte 
Produktion am Fraunhofer IGCV in Augsburg statt. Dort setzten sich die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mit kamerabasierter Qualitätsprüfung und Dokumentation in der 
Montage auseinander. Gemeinsam erarbeiteten sie eine Möglichkeit, wie Kameras am 
Montagetisch die Produktion von Getrieben erleichtern.  Bei der Aufgabenstellung 
mussten sie beispielsweise die Lichtverhältnisse am Produktionsort beachten, den Auf-
bau robust und staubgeschützt planen sowie die Echtzeitfähigkeit und die passende 
Anbindung an die unternehmensinterne IT-Landschaft berücksichtigen. 
  
Anschließend beschäftigten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit der Frage, 
wie Assistenzsysteme in den Arbeitsprozess eingeführt werden können, ohne Wider-
stände bei den Mitarbeitern hervorzurufen oder diese zu verängstigen. Das Fraunhofer 
IGCV hat dafür einen Montagetisch entwickelt, der mit verschiedenen Assistenzsyste-
men – vom Pick-by-light-System bis zur digitalen Arbeitsanweisung – ausgestattet ist. 
Mitarbeiter in Unternehmen können dort die verschiedenen Technologien testen und 
entscheiden, was für ihre Tätigkeit am sinnvollsten ist. 
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Abbildung 1: Der Montagetisch vom Fraunhofer IGCV bietet Mitarbeitern die Möglichkeit, verschiedene 

Assistenzsysteme zu testen und zu vergleichen. Bildnachweis: Fraunhofer IGCV / Bernd Müller Fotografie 

 
Das TTZ Nördlingen war Gastgeber des zweiten Tags. Bei einer Betriebsbesichtigung bei 
der SPN Schwaben Präzision Fritz Hopf GmbH erhielten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer einen Einblick in die enge Zusammenarbeit des Technologietransferzentrums 
Nördlingen mit den Kooperationspartnern aus der Industrie. Nach dem Rundgang 
durch die Firmenhallen standen die Themen „Soziale Dimension von Assistenzsyste-
men: Einbeziehung der Belegschaften“ und „Modulaufbau prototypischer Montagear-
beitsplätze: Welche Assistenzsysteme eignen sich für einzelne Module?“ auf dem The-
menplan. Die Teilnehmer informierten sich am TTZ zudem über automatisierte Werk-
stückbearbeitung mit Industrierobotern, die digitale Vernetzung von Produktionssyste-
men und moderne Methoden der Bildbearbeitung.  
 

 
 

Abbildung 2: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Forschungsworkshops „Arbeit in der digitalisierten 

Welt“. Bildnachweis: Fraunhofer IGCV 
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Kontaktdaten:  

Fraunhofer-Einrichtung für Gießerei-, Composite- und Verarbeitungstechnik IGCV  
Am Technologiezentrum 2  
86159 Augsburg  
www.igcv.fraunhofer.de  
 

Weitere Informationen zum Projekt SynDiQuAss:  
www.syndiquass.de 
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